
Anderung cler Diplomprüfungsordnung 
in Chemie 

Diplomprüfung in Chemie 

Euter Studlenabsdmitt (Grundstudium) · · 

Das Grundstudium aoll eine einheitlid1e Grundausbildung in 
anorganisdler, organisd1er, physikalisdler Chemie und Physik 
geben. Ee edlließt mit der Diplom·Vorpriilung ab, die in 
Abedlnitten jeweils im Ansdlluß an die entepred1enden 
Grundpraktika durdlgefiihrt wird. Als Meldetermin zur Vor· 
priifung gern. § 2,2 gilt die Anmeldung zur letzten Teil­
priifung. 

Für die ZulaHung zur Diplom-Vorpriifung ist der Nadlweis 
der erlolgreidlen Teilnahme an folgenden Lehrveranstaltun· 
gen zu erbringen: 

1) Anorganische Experimentalchemie 

2) Analytisdle Chemie 1 und II 
3) Organisdle Experimentalchemie 
4) Einführung in die Phyaikalisdle Chemie, mit Übungen 

5) Experimentalphysik 1 und II 
6) Mathematik fiir Naturwissensdlaftler I und II, 

mit Übungen 
7) Anorganiadl·d1emiedies Grundpraktikum 
8) Orgoniedl-d1emiedles Grundpraktikum 

9) Phyaikoliech·d1emisd1es Grumlpraktikum 

10) Physikolisd1es Grundpraktikum für Chemiker 

Die genannten Anforderungen stellen ein Mindestmaß dar. 

Die Vorpriifung 

Die Vorpriifung. ist eine mündliche Priifung. Die Priifunge· 
fädler sind: 

1) Anorganisdte und analytisdte Chemie 

2) Organische Chemie 

3) Physikalisdle Chemie 

4) Experimentalphysik 

Zweiter Studlenabsdmitt (Hauptstudium) 

Das Hauptstudium soll die Kenntnieee durdt spezielle Vor· 
leeungen, Übungen und Praktika vertiefen. Hierbei kann der 
Schwerpunkt auf eines der Fiidler »Anorganische Chemie«, 
»Ürganisdte Chemie«, »Physikalisdle Chemie und Quanten· 
dlemieoc oder »Biochemie« gelegt werden. Das Hauptstudium 
sdlließt mit der miindlidlen Diplom-Hauptprüfung ab, die 
zusammenhängend durd1gefiihrt wird. Im Ansd1luß an die 
bestandene mündlidle Diplom-Hauptprüfung ist die Diplom­
arbeit in einem der d1emisdlcn Unterrichteinetitute unter 
Leitung eines dort tätigen Chemiedozenten anzufertigen. Es 
muß eicl1 dabei um eine vorwiegend d1emisdie Arbeit handeln, 
die - außer bei· Arbeiten auf dem Gebiet der Quantendlemie -
auch einen experimentellen Teil enthält. Außerhalb der die· 
mischen Institute der Freien Universität darf die Diplom· 
arbeit nur mit Zustimmung des Prüfu11gsa11esdl11sees ange· 
fertigt werden, wenn sie dort von einem Chemie·Dozenten 
der FU geleitet wird: 

Für die Zulassung zur Diplom-Hauptprüfung ist der Nadiweie 
der erfolgreichen Teilnahme an folgenden Lehrveranstaltun· 
gen zu erbringen:· 

a) Sd1werpunkt »Anorganiedle Chemie«: 

1) Spezi~lle anorganische Chemie 1- 111 
2) Spezielle Vorlesungen aus dem Gebiet der organi· 

edlen Chemie (6 Wodlenetunden) 
3) Phyeikalisdte Chemie 1 und 11, mit Übungen 

· 4) Anorganiech-chem. Fort.ri;eadlrittenen-Praktikum 
(Teil 1-III) 

5) Organiech .• chem. Fortgesdlrittenen·Praktikum (2 Teile) 

6) Physikalisdt-diem. Fortgesd1rittenen-Prak tikum 1 

7) V orleeungen und Praktika des W ah lfad1s 

b) Sdlwerpunk t »Organiedle Chemiec 

1) Spezielle organisd1e Chemie 1- IU 
2) Spezielle Vorlesungen aus clcm Gebiet der anorga· 

nied1cn Chemie (6 Wod1enst11nden) 

'3) Phyeikaliedte Chemie 1 und II, mit Übungen 

4) Anorganiedt-chem. Fortgesdlrittcnen-Praktikum 
(2 Teile) 

5) Organisch-ehern. Fortgeschrittenen-Praktikum 
(Teil 1-III) 

6) Physikalisch·chem. Fortgeschrittenen-Praktikum 1 

7) Vorlesungen und Praktika des Wahlfachs 

e) Schwerpunkt »Biochemie« 

wie unter b), aber anstelle von 1) bzw. 5): 

la) Spezielle organiedte Chemie, 2 Teile 

lb) Spezielle Vorlesungen aus dem Gebiet der Biochemie 

Sa) Organisdl-chemisdles Fortgeadlrittcnen-Praktikum 
(2 Teile) 

Sb) Biod1emi1dtee Praktikum 

d) Sdlwerpunkt »Physikalische Chemie und Quantendtcmic« 

1) Spezielle Vorlesungen aus dem Gebiet der anorgani· 
edlen Chemie (6 Wod1enst1111den) 

2) Spezielle Vorlesungen aus dem GeLiet der organi· 
sd1en Chemie (6 Wed1enstunden) 

3) Physikalische Chemie 1 und II, mit Übungen 

4) Spezielle Vorlesungen aus dem Gebiet der phyeika· 
lisdlen. Chemie oder Quantenchemie 

5) Spezielle Vorlesungen aus der Physik und/oder 
Mathematik (insgesamt 3 Verlesungen mit Übungen) 

6) Anorganisch-dlemiedtes Fortgesdlrittenen·Praktikum 
(1. Teil) 

7) Organisdt-dtemiadles Fortgeedlrittenen-Praktikum 
(1. Teil) . . 

8) Phyaikali1ch0 chemisdtes Fortgesehrittenen-Praktikum 
1 und II 

9) Physikalisches· Fortgeadtrittenen-Praktikum 
(1 Semester) 

10) Vorlesungen und Praktika des Wahlfaches (entfällt 
bei »Physik« oder »Mathematik«) 

Die genannten Vorlesungen und Praktika stellen ein Mindest· 
maß dar. 

Die mündliche Diplom-Hauptprüfung 

Die mündliche Diplom-Hauptprüfµng erstreckt sidt auf die 
folgenden Fächer: 

1) Anorganische Chemie 

2) Organied1e Chemie 

3) Physikalische Chemie 

Die Prüfungsdauer beträgt jeweil& etwa 30 Minuten. Nadi° 
Möglidlkeit 110Uell nicli't mehr als 2 K andidaten glcidlzeitig 
gepriift werden. 

Diplomarbeit 

Die Diplomarbeit kann unabhängig vom gewählten Sd1wer· 
punktfach angefertigt werden. Ein Ansprudt des Studenten 
auf einen Arbeitsplatz besteht nur im Sd1werpunktfnch. Das 
Thema der Diplomarbeit muß so auei;erid1tet sein, daß die 
Arbeit innerhalb von 6 Arbeitsmonaten ahgesdllossen werden 
kann. ' 

Übergangsbesti1nmungen 

Studenten, die vor Inkrafttreten der neue.. P rüfungs­
ordnung mit dem Chemiestudium begonnen haben, ~önnen 
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llllf \V UU~1l1 11ad1 ,),•r 1. 11 v or 11-ült ii.;1· 11 Prii r lll'11,• 0r1lu1111 ::; 1w11riift 
•n; rJ en. . 

Vorstehende .l\nderun~ der Dlptompru!uni;sonlt1u11~ in Chernl~ ~ 
wurde vom Scn:nor ftlr Wlsscn~1·hafl und Kunst ' am ~G. M lirz JY"IO 
gemäß ~ 47 Abs. l Nr. R U111G gpm•hnugt. · 


